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(einschl. Amtsblatt) : B

r »f itas lahr . . . . ) f Mlc. 9.—
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.. einen Monat . . j j „ 1,80

ßtach Cie Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . „ 3 .60

Einzelne Nummern derHauptliste
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Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschüfisleituuy

Np. 340.

Gesellschaft und Kurleben.
Se. Kaiserliche Hoheit Prinz Osman Fuad  ist

aUS dem Felde kommend, hier eingetroffen und hat im
»Nassauer Hof“ Wohnung genommen.

Eingetroffene Offiziere und Offiziersdamen:
\fau Obltn . Bauer (Recklinghausen), Frau Maj. Bull-
5̂ mit Bed. (Bonn), Hptm. Fein (Stuttgart ), Ltn. Fürst,
fHtu Kriegsgerichtsrat Haufft (Hamburg ), Stabsarzt Dr.
Idenheim , Hptm. von Herzberg (Rumänien), Hptm.

Ueiberr von Koth mit Gattin, Frau Maj. von Kutzschen-
(Stolpmünde), Ltn. Michaelis (Antwerpen ), Offiz.

^C‘hm (Berlin), Ltn. Scliamp (Bad Homburg ), Ltn.
stelle , Frau Rittm. von Wright (Kassel), Ltn. Zink (Bay-
ir®«th), Generaloberarzt und Korpsarzt im IX. A.-K. Dr.
*̂oebbelin mit Gattin.

- Organ der.
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
• das Bade-BIatt: «

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen- Hauptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen-Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

4  währ übernommen . ^

» 5,  Dezember 1316.
50 . Jahrgang.

(Alt), Herrn Kammersänger Dr . Matthäus Römer
(Tenor), Herrn Prof . Dr . FelixvonKraus (Bariton ),
und Herrn Prof . Hermann Zilcher (Klavier ).
Karten für dieses Konzert können bereits an der Kur¬
haustageskasse gelöst werden . Die Preise sind auf 5, 4,
3, 2.50 u. 2 Mark festgesetzt.

Aus dem Kurhaus.
Mozartabend.

Zum Gedächtnis W. A. Mozarts (gestorben am 5. De-
ember 1791), findet das abendliche Abonnementskonzert

l̂ ute Dienstag als „Mozartabend “ unter Herrn Kur-
^PHImeister Hermann Jrmers Leitung Statt.

( Das Zykluskonzert
r Kurverwaltung am Freitag,  den 8. Dezember,

Herrn Musikdirektor Schurichts  Leitung,
j|bvnds 7(4 Uhr , im grossen Saale des Kurhauses statt-
“**dend, verzeichnet als Solisten : Die Kgl. Württem-
4*gbche Kammersängerin Frau Anna Kaempfert

>̂Pran), Frau Adr iennevon Kraus - Osborne

Das Neueste aus Wiesbaden*
. .. ^ ote Kreuz, Abt. III, bittet, ihm ein K1 a v i e r
für ein hiesiges Teillazarett unentgeltlich zur Ver¬
fügung zu stellen. Ferner wäre die Spende eines guten
Fernglases  für einen bedürftigen Soldaten, der
dieses dringend benötigt , erwünscht.

~  Konzertabend . Am Dienstag , den 12. Dezember
gastieren im Kasinosaal zwei Künstler, die dem hiesigen
Publikum noch weniger bekannt sind, aber dennoch eine
grosse und gute musikalische Vergangenheit haben.
Braulen Irene von Baennerburg ist eine bekannte ge¬
diegene Geigerin, die in der Welt einen begründeten’ Ruf
besitzt. Man schreibt über sie : Da durfte man wieder
einmal von dem brillierenden Glanz eines feinen und
schonen Geigenspiels hören. Was die Künstlerin be¬
sonders auszeichnet, das ist die vollkommeneRuhe, wie
sie ihr Instrument beherrscht , das ist die kraftvolle Weise
ihres Spiels, das ist besonders eine Energie und Eleganz
des Striches, der man selten begegnet. Auch dem
Pianisten des Abends, Otto Victor Maeckel, darf man
ehrliches Lob spenden. Sein starkes Empfinden und die
Kraft des künstlerischen Ausdrucks im Verein mit einer
bnllanten Technik stempeln ihn zu einem Klavierkünstler
der die ernsteste Beachtung verdient.

— Königliche Schauspiele. Morgen Mittwoch ge-
langt das Lustspiel „Onkel Bernhard “ im Abonnement C

vo

Hoftheater.
öas Kgl. Theater brachte am Samstag

„Das Glöckchen des Eremiten“
\ty? KouisAimeMaillartin  neuer Einstudierung.
j^ ^ Hd unsere Feinde die Werke unserer Meister in
tjj r Weise verpönen und auszischen , greift das Hof-
^eater auf eine Oper zurück von echt französischem Zu-

*«itt in Musik und Sujet - - ein Zeichen, dass man bei
n'c^ ^aran  den Id, den blindwütigen Hass auch auf

t|l|r Oebiet der Kunst zu übertragen . Die leichtflüssige
tzOj sichtige, melodische Musik wirkt auch heute nach
Steil 01  ’m S anz€n m't unverminderter Frische. Einige

freilich habcn  der Zeit ihren Tribut gezollt und
(jjjj Unen etwas verblasst, ja streifen bei unserm fein-
f) r̂en zierten Musikempfinden leicht das Gebiet der
j/ ^ ette. In andern innigen und dramatischen Partien

zur Aufführung . Die nächste Wiederholung von Otto
Stoessls Märchenlustspiel „Basem der Grobschmied “ ist
für Montag-, den II . d. Mts. im Abonnement A vorge¬
sehen. Der vierte Volksabend findet am Freitag , den 15.
c't statt . Zur Aufführung gelangt Ludwig Themas
„Lokalbahn“ und im Anschluss hieran Kleists Lustspiel
„Der zerbrochene Krug “. Der Vorverkauf hierzu be¬
gann am Sonntag, den 3. d. Mts. Schriftliche Vor¬
bestellungen werden nur auf Plätze von M. 1.50 an und
höher entgegengenommen.

Residenztheater. Am Donnerstag gelangt
Philippis Bauerndrama „Altmutter“ zur Aufführung und
am Freitag , 8 Uhr , geht als 6. Volksvorstellung zu

PreiSen  ” Henriette  Jacoby “ („Jettchen Gebert “,
II. Teil), in Szene. Der Vorverkauf zu dieser Vorstellung
hat begonnen . Am Samstag, nachmittags (44 Uhr findet
die eiste diesjährige Schüler- und Kindervorstellung zu
kleinen Preisen statt , „Frau Holle“, in der Bearbeitung
von Oscar Will, Samstag abend wird als Neuheit zum
ersten Male „Am Teetisch“, Lustspiel von Karl Sloboda
gegeben.

— Die Odeon-Lichtspiele (Kirchgasse 18) bringen in
ihrem neuen Programm u. a. den Meisterfilm „Kismet“
eine aussergewöhnlich fesselnde Kriminaltragödie in
4 Akten mit Prof . Leon Rains in der Hauptrolle . _
Dieser Film steht sowohl in der Ausstattung wie im
Spiel auf der Höhe der Leistungsmöglichkeit und ist so¬
mit höchst sehenswert.

— Der bulgarische Königsfilm . Das Kinephontheater
StiWf“ me no ° n¥ SfiI? ? !S -Bul t?ariens  grosser Zeit „Bogdan
P schon hat man in den Tages - und Kriegs-
beuchten die Herrscher aller Länder gesehen , das erste Mai
jedoch ist es, dass eine ganze Königsfamilie mitgewirkt hat *
um einem einzigartigen Werk die Weihe zu geben , wie es
hier der Fall ist . König Ferdinand und Königin Eleonora
von Bulgarien , die Kgl . Prinzessinnen haben im Verein mit
den hervorragendsten Schauspielern der K . K . Hofburgbühne

t!ie ^Kisik mit den einfachsten Mitteln die tief-
nrisw vv/̂ i.- Die Aufführung selbst^^e°dsten Wirkungen aus. , _ _
sorgfältig vorbereitet und nahm deswegen auch;!D»»n s ® vvuucicu « uxiu iiauiii deswegen aucn

itl tn .ungestörten Verlauf. Herr von Schenck  liess
tju Se’ner  Rolle als „Pächter Thibaut “ seinen oft ge-
C ‘en Humor und sein vielgewandtes Spiel walten.

reizende „Georgette “ war Frau Krämer.  Herr
ĵ . ' Sse - Winkel  fand als Dragonerunteroffizier
4 a m y  reichlich Gelegenheit, seine prächtige Stimme

Af'gen. Mit der Einlage im 3. Akt „Wenn man beim

Wein sitzt“, von Abt, hatte er noch einen besonderen
Erfolg . Auch Herr Favre  als „Sy Iva in“  bot in
Spiel und Gesang eine schön abgerundete Leistung.
Die „Rose Fnquet “ war Frau Pola  übertragen , die das
ausserheh so heruntergekommene und verspottete, da¬
bei so herzensgute und tief veranlagte Mädchen in an¬
ziehendster Weise zu verkörpern verstand . Ihr süsses
Sümmchen, mehr aber noch die fein musikalische, warm
empfundene Art ihres Gesanges, unterstützt durch reiz-
vol es Spiel und kluge Mimik, fanden wohlverdienten
Beifall. Die musikalische Leitung lag in den Händen
von Herrn Kapellmeister Rothe ! , de? mit kunstgeübter
Hand das Ganze fest zusammenhielt, und für ein flottes
Zeitmaß  und reiche dynamische Schattierungen sorgte.
Die Bühnenbilder und Kostüme waren von entzückender
1 aibenpracht . Die Zuhörer spendeten reichen Beifall

N.

Residenztheater.
Gasfepi ej C. W. Büller  in „Dr . Wespe “, Lustspiel

m 4 Aufzügen von Roderich Ben cd ix
Ate dritte GästroHe gab Büller  am Samstag die

■Titelrollem dem Lustspiel von Benedix, das als weitere
Vorstellung im Ring historischer Lustspiele gegeben

S .GUTTMANN

Büller gab die Gestalt des „lyrischen Dichters, Re¬
dakteure eines Lokalblattes und Dramaturgen “ hier zum
ersten Mal. Zunächst überraschte er durch seine
jugendliche Maske ; aber auch das Spiel liess keinen
Wunsch in bezug auf Behendigkeit, Lebhaftigkeit, Ele¬
ganz , kurz alledem, was für einen „Unwiderstehlichen“

Wespe selbst hält sich dafür — von Wichtigkeit ist.
Flüssig floss die Rede von seinen Lippen, gut pointiert
wirkte jeder Witz auf die Lachmuskeln.

Die Handlung des heiteren Spieles, bei dem es sich
wie erwähnt werden mag, um recht verwickelte Irrtümer
über die Person Dr . Wespes handelt , bedarf bei der Be¬
kanntheit des Benedixschen Opus keiner näheren Schil¬
derung.

Die beteiligten Mitglieder des Theaters stellten sich
dem Gaste ebenbürtig zur Seite. Besondere erwähnt
seien Käthe Hausa  ab entzückende Elisabeth von
Zmidorf , Elsa Tillmann  als theatersüchtige Thekla
und Magda Lührssen,  die die dramenschreibende
rheudelinde mit Erfolg gab . Auch die Herren Chan-
d o n (Maler Hönau ), F1 i e s s e r (Herr von Zündorf ).
Albers (Wellstein ), Bugge (Adam ) und Ih .le
(Diener Christoph ), bewährten sich.

Das ausverkaufte Haus schien von dem alten, doch
nicht veralteten Lustspiel, das unter Brühls  Spiellei¬
tung stand , recht befriedigt und zollte lebhafte Aner¬
kennung. o.
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Nachmittags-Konzert.
4 Uhr . 619 Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorehester.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thohiann.

1, Admiral - Marsch . . . . . .
2. Ouvertüre zur Oper „Lestocq* .

Finale aus der Oper „Euryanthe“
Marienklänge , Walzer . . . .
Andante.

C. Ouvertüre zur Oper „Die
Zigeunerin* . .

7. Zwischenaktsmusik und Finale aus
der Oper „Martha* . . . .

8. Mit Eichenlaub und Schwertern,

3i
4.
5.

0 . Friedemann
D. F. Auber
C. M. v. Weber
Jos. Sträuss
H . Yieuxtemps

W. Lalle

F . v. Flotow

Marsch F. v.  Lion

Abend- Konzert.
8 Ulur. 620 . Abonnements -Konzert

Städtisches KurOrchester«
Leitung: Herr Hermann inner, Städtischer

Kurkapellmeister.
Mozart -Abend.

1.  Ouvertüre zur Oper „Don Juan“ . . .
2. Symphonie in einem Satze in D-dur
3. Fantasie aus der Oper „Die Zauberflöte“

(Zusammengestellt von I,. Lüstner)
4. Adagio, Violine-Konzert in C-dur . » >

Herr Konzertmeister- K. Thomann.
5. Symphonie Nr. 3 in Es-dur . . ; • ■!

L Adagio — Allegro
II . Andante

III . Menuetto : Allegretto
IV. Finale : Allegro.

Sä -gL S

^ ecS

Kaiser Friedrich Bad.
Heues städtisches Badhaus und Inhaiatoriuo. ::

Thermal- und Süsswasserbäder , Kohlensäure- und
Sauerstoffbäder, Römisch - Irische und Dampfbäder,
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr.
Tyrr.av.tr, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,
Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.

d App;
Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser , äthe¬
rischen Oelen etc. ,Sauerstoff-Inhalation, Pneumatische
Apparate.

Trinkkur an der Adlerquelle.
>» 000 !ckOOOOOOOO!chOOOOOOchOO!OOOOOOO*

Jm WeiQnacQts- Verkauf
öezugsscf)einfreie  Waren

in alten Mteifungen.
I. Hertz

9r  Langgasse 20

Damen - Konfektion
Seibenmaren

THoberne KleiberStoffe.

in Wien dem wundervollen Schauspiel ihre Kräfte geliehen,
und ein Meisterwerk von unvergleichlicher Schönheit ge¬
schaffen . Trotz enormer Spesen kein Preisaufschlag.

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
ar . Die Grundsteinlegung zum Haus der Freund¬

schaft in Konstantinopel , das die deutsch-türkische Ver¬
einigung errichten will , ist für Kaisers Geburtstag des
nächsten Jahres in Aussicht genommen. In diesen
Tagen sind in Berlin Besprechungen mit der hier weilen¬
den türkischen Kommission gepflogen worden , und auf
Grund dieser und des vorliegenden Materials wird nun
der zur Ausführung bestimmte Entwurf des Geheimen

Reg.-Rates Prof . Dr . German Bestelmeyer im einzelnen
ausgestaltet werden.

Bibliothek-
Dezemberheft von „Westermarins Monatsheften “. Ruth

Sydentop . Novelle von Julius Havemann . — Ernst Eimer.
Von Ernst War bürg (illustriert ). — Adele Schopenhauer . Von
Dr . H, H. Hotihen. — Verlust und Ersatz im Leben der
deutschen Sprache. Von Prof . Dr. Otto Rehaghel. — Am
19. Juli 1810. Von Walter von Molo. — Kriegsheilige . Von
Prof . Di-. Gustav E. Pazaurek (illustriert ). — Die Toten
siegen. Ein Kleistroman von Henriette von Meerheimb. —
Bildnismalerei . Von Prof .Dr . Wilhelm Waetzoldt (illustriert ).
— Handwerk und Kunstgewerhe : Puppen und Spielzeug

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden-
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke WilhelmstrasseJ

vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

NASSAU1SCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN
Ausgestellt vom 3. bis 31. Dezember:

Vereinigung
Wiesbadener Künstler

Kollektionen von:
Moriz Melzer, C. E. Uphoff, F- R. Uphoff,

Lore Uphoff-Schill u. a.

Wiesbadener Künstler
Gemälde,

Graphik — Plastik — Kunstgewerbe.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10—5 UHR

Sonntags von 10—1 Uhr.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 3. Dezember 1916.

276. Vorstellung.
14. Vorstellung Abonnement A

Aida.
Grosse Oper mit Ballett in 4 Akten
von Giuseppe Verdi. Text von A.
Ghislanzoni, für die deutsche Bühne

bearbeitet von ,T. Schanz.
Anfang 7 Uhr.

2 . Dszcisilser - Progpamm
Literarische Gesellschaft Wiesbaden E. T.

Dienstag , den 5. Dez., abends 81/4 Uhr,
im Kurhaus zweiter Dichter -Abend im

„Kismet“
Residenz-Theater.

Dienstag, den 5. Dezember 1916.
Abends 7 Ehr.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.
Neu einstudiert’

Der Kilometerfresser
Schwank in 3 Akten von Gurt Kraatz.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

grössere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

eine gewaltig fesselnde Kriminal -Tragödie
in 4 Akten . Prof . Lr « n Kains in der Haupt¬
rolle „Kismet « — „ Schicksal “ — spielt hier
seine ganze Macht gegen seine verfolgten Opfer mit un¬
erbittlicher Grausamkeit ans . — Atemraubende Momente,
monumentale Szenen, häufen in 4 Akten Sensation auf
Sensation . — Prof . Leon Hains der Träger der Haupt¬
rolle und seine hervorragenden Partner spielen mit einer
hinreissenden Natürlichkeit und stempeln dieses Meister¬
werk zu einem Ereignis auf dem Gebiete der Lichtspielkunst.

Ausserdem Grosser Lustspiel -Sclilager:
u

Vortrags -Zyklus des Herrn Dramaturgen
Adolph Termin. Programm : Dichtungen
von Carl Ilauptmann , Anton Wildgans und

Alfons Petzold.
Dienstag , den 12. Dez., abends U/4 Uhr.
im Kurhaus Vortrag des Fräulein Hertha
Grothus. Programm : Dichtungen v. Dehme!,
Münchhausen, Grothus, Reuter, Rosegger u. a.
Freitag , den 15. Dez., abends 81/* Uhr,
im Saale der Wartburg , Schwalbacher Stv.
I. Volksabend aus Anlass des 100. Geburts¬
tags von Friedrich Stoltze : Rezitationen aus
den Werken des Frankfurter Dichters durch

Herrn Rechtsanwalt von I bell.
Dienstag , den 19. Dez., abends N/4 Uhr,
im Kurhaus Vortrag des Herrn Dr. Carl

Gebhardt -Frankfurt : „Das Theater und die bildende Kunst “.
Karten zu den Vortragsabenden im Kurhaus , zum Tormin-Zyklqs 1 Mk..

zu den andern Vorträgen 2 Mk., nur an der Abendkasse; zu dem Volksabend
in der Wartburg zu 1 Mk. und zu 50 Pfg., im Vorverkauf bei Staadt , Bahn¬
hofstrasse 6 und Musikalienhandlung Scheilenberg, Kirchgasse 33, für Mit¬
glieder abends an der Kasse zu halben Preisen. Der Vorstand.

Deutsche Kolonialgesellschaft
Abteilung Wiesbaden.

Donnerstag den 7. Dezember 1916, abends 6 Uhr pünktlich , im Fest-
iaale der Höheren Mädchenschule am Markt, Eingangv. d. Mtihlgasse3

Lichtbildervortrag
des Yorsiüenden Herrn Oberst z. D. Splinter über:

„Nach New-York, Washington und den Niagarafällen“.
Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mark,

Z41  Der Vorstand.

Stadttheater Mffiinz
Leitung : Hansisiaub . FernrufNr .268

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Dienstag, den 5. Dezember 1916.

Ungerades Abonnement.
35. Vorstellung im Abonnement.

Abonnementskarten Nr. 35.
Kleine Preise.
Abends 7 Uhr.
„Hamlet“

Prinz von Dänemark.
Trauerspiel in 5 Akten

von William Shakespeare.
Kassenöffnung6>/zUhr . Anfang7Uhr

Dutzendkarten haben Gültigkeit.

2 Akte
ff

AkteEutxückestdcs l/sistspiei
und ein

erstklassiges , abwechslungsreiches Beiprogramm

Prämiiert Gold. Medaille P.Rehm,Zahn-Praxis,
Fried riohstr , 50 I. Tel . 3118*

Zahssckmerzlteseitignng , Zahnziehen,
Nervtöten, Plombieren, Zahnregulierungeft

Künsil. Zahnersatz in di». Ausführungenu. A. nt

Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins.
Sprechstunden von 9—6 Uhr . - 71®

SS JGGM

Kinephon-Theater879
Taunusstr . 1

Vornehme LäoEitspiel » ,
Vom 5. bis 8. Dezember:

Der KSnigsälm
der Siegerltlas -e 1

Bogdan Jä tim off
ein Schauspiel aus Bulgariens grosser

Zeit. 5 grosse Akte!
Ein gesellschaftliches Ereignis

ersten Ranges.
Als Mitwirkende:

Die bulgarische Königsfamilie.
Beisetzungsfeierlichkeit

Sr. Maj. Kaiser Franz Josef I.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72 Teleph, 813
Vornehmstes u. grösstes Lichispielhaus.
Von Samstag, den 2. bis einschl.

Dienstag, den 5. Dezember:
Erstaufführung!

Wie loh Detektiv wurde.
Derektiv-Schauspiel in 4 Akten.

Detektiv Joe eebs : Harry Liedtke.
Sondi ’s Glück im Unglück.

Lustspiel in 2 Akten.
Lasst die Köchin in Ruh.

Komödie.
Erstklassiges Künstlerorchester.

©mmsmm©

Monopol „Liclitspî 1
Wilhelms* 1-'

Von Samstag, 2. bis 5. Dezent
Dienstag letzter Tag.

Erst -Alleinautführnng des spanne®
Sitten-Schauspieles in 4 Aktes>

Der Pfad der Sünde . ,
In der Hauptrolle : Maria
Vollmöller. In weiteren Haupte0'

A. Fönss, Emil Albes, Einar Bf*1“
Neueste Messter -Woche- jj.

U. A. Kaiser Karl v. Österreich,
der Deutsche Kaiser im Bf gr-
quartier . (Neueste Aufnahm^ Jfr
Majestät erschienen 30 Nov. * L
Erstaufführung : Christofs Bra»*

urkomischer Film, in 2 Akt«B'U
neueste Aufnahmen aus Warschau, der Bad"«f
des neuen Königreiches Polen. Trotz e»0Lj
Spesen keine erhöhten Vt eVj&

346

-■LkSltes, Hr
1- Baecic, F
"»rieft , Frl

Hr . •
Pr.

®« uwu»-bVE
her, Hr.

liegen , Hr.
“erger , Hr.
ferndtj Hr.
"« m, Hr ..
"°ek, Hr . K
“hing, Hr. I
braun , Hr .,

(illustriert ) . — Schaumünzen deutschen Zornes. Von Geh-
Reg.-Rat Prof . Dr. Jul . Menadier (illustriert ) . — Deutsche»
Heimatgltiek . Hessische Familienerinnerungen von Man*
Martin . — Dramatische Rundschau . Von Friedrich Dis*
(illustriert ). — Britische Staatsmänner und britische Staat *'
kunsfc. Von Dr. Frhr . von Mackay . — Der Krieg der Ho«*'
frauen . Von Else Frobenius (von Boetticher ). — Der Welt¬
krieg . Zeitgeschichtliche Monatsberichte von. Prof . Dr, Gustw*
Roloff.

Odeon-Palayt-Lichtspiele
Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstrasse.

Ab heute , für nur einige Tage ! Allein -Erstaufführung
des grössten und Aufsehen erregenden Kriminal -Schlager?

der Gegenwart
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Seite 3.

^yiWs , Hr . Zeichenlehrer , Wiesbadener Hof
- Kanck , Fr . m. Jungfer , Woinowitz Rose

£Ä Fr l" Ziethen  Kvang . Hospiz
^tth , Hr . Leutnant , Landau Hotel Central
a ***i $>  Pr . Bergassessor m . Kindern u . BeZi . , Bedingen
£»■ Pension Primavera
Kä-Unwusn, Hr ., Wahn
j Hr . Kfm . m. Begl ., Pforzheim
“«ogen , Hr . Kfm .,
“erger , Hr . JFabr ., Emdebrüek
^erndtj Hr . Kfm .. Düsseldorf
“mm , Hr ..
bo°k . Hr . Kfm ., Berlin
«ning , Hr . Dr . m. Fr ., Berlin
«raun , Hr ., Miehlen
"reidenberg , Hr . Kfm .,

rentano , Hr . Dr . med ., Berlin
“rodder , Hr ., St . Avold
“Udreitiiuer , Hr ., Nastätten
IJurkhardt , Frl ., Rechenheim
--allmann , Hr ., Nürnberg

^ °me )i, Hr . Centn .,
Pah ®, Hr . Kfm ., Kiel
Jr’Spper , Hr . Pfarrer , Blessenbach
*3G>, Hr ., Wilhelmshaven

Wenzel, Hr ., Frankfurt
jJeuser , A ., Biebrich

Wkrnann , Hr . Rechnungsrat , Würzburg zum Rosthora
-oebbelin , Hr . Dr . Generaloberarzt u. Korpsarzt d. IX . A.-K.
i. , P » - Sendig -Eden -Hotel
"Ochnahl , Hr , Dr . med ., Schierstein Minerva
'̂Pstein , Hr . Dr . med . m . Fr .. Wien Palasthotel
fhait , Hr . Dir ., Strassburg Grüner Wald
'Skeas , Fr .. Düren Vier Jahreszeiten
■cna, Fr ., Wiesbadener Hof

Jeder Fremde liest das „Badeblatt“

Hotel Central
Hessischer Hof
Hotel Central

Hansahotel
Hansahotel
Zur Sonne

Grüner Wald
Rose

Friedrichstr . 31
Prinz Nikolas
Nassauer Hof

Münchener Hof
Zur Sonne

Augenheilanstalt
Wiesbadener Hof

Haus Icke
Hotel Berg

Fvang . Hospiz
Hotel Central

Zum Falken
Augenheilanstalt

Zum Posthorn

«Isenstein , Hr . Kfm ., Leipzig
®ttea , Hr . Lehrer m. Fr ., Kupferdreh
ets , Fr ., Arzbach

Fr ., Brüssel
Mersheim , Hr . ltent . m . Fr .. Frankfurt

r«nk , Fr ., Frankfurt
. fttxik, Hr . Kfm .. Berlin

hrst , Fr . m. Bed ., Berlin
'■ Giiibit * . Fr . . Berlin
’a>'the , Hr . Dr . med ..

(' as»en , Hr . Dr . phik , Eppstein
^Basmann , Hr . Kfm .. Hamburg
^ef 'hard , Fr . llofzahnafzt . Berlin
' ®*nmer , Hr ., Wasenbach

Md , Hr ., Mölu
Frl .. Kiedrich

f 'Be . Fr ., Blankenburg
jofthardt , Hr . Prof . Di .: Weilbuig ■
.•jfinter, ' Hr . Kfm ., Essen
JnntKer , Hr . Kfm . m. Fr ., Düsseldorf
(*uter , Hr . Kfm . m. Ft ., Uortmuml

Hr . Ing ., Dortmund
'«-.s !«!.- . Hr . Dir ., Wetzlar

Lat?edorn , Hr . Kfm .. Hannover
K*An, Fr ., Ruest.

«n>o«. Frl ., Kohlscheid
®ckcl, Hr . Hauptm ., Saarbrücken

' «ck scher . Fr ., Oldesloe

Preussischer Hof
Hotel Berg

Augenheilanstalt
Nassauer Hof

Rose
Reichspost

Gasthof Krug
Grüner Waid

Haus Dambaehtal
.Metropole u . Monopol

Karlshof
Metropole u . Monopol

Haus Wenden
Zur Bonne

Hotel Berg
Augenheilanstalt

Villa Olanda
Gasthof Krug

Nonnenhof
Hotel Central

Kaiserhof
Christi . Hospiz II

Continental
Kaiserhof

Minerva
Christi . Hospiz II

Schwarzer Bock
Europäischer ! Hof

Preussischer ITof
Haus Wenden

Reichspost
Schwarzer Bock

Hotel Central
Kronprinz

Prinz Nikolas
Grüner Wald

Zur Sonne
Fvang . Hospiz

Nonnenhof
Haus Wenden

Grüner Wald
Hansa -Hotel

Kirchgasse 23
Villa Violetta
Gasthof Krug

Fvang . Hospiz
Haus Dambaehtal

Hotel Wein.

nach den Anmeldungen vom2. Dezember 1916
Heinrich , Hr . Oberleutn ., Mainz
Helting , Fr . Geh . Reg .-Rat , Mülheim
Henn , Frl, , Bad Nauheim
Hennig , Hr . Fahr ., Halle
Heumann , Fr ., Beuel
Hofmann . Hr ., Bad Kissingeu
Holling , Hr . Justizrat,
Horn , Frl ., Karlsruhe
Horstmann , ILr., Hannover
Iloyer , Fr . Rent ., Oldenburg
Jahn , Hr . Kfm ., Frankfurt '"
Janz , Fr ., Königsberg
Joel , Hr . Kfm ., Berlin
Jüneinann , Hr .,
Kaulen , Hr ., M.-Gladbach
Kayser , Fr ., Elberfeld
Keller , Hr . Kfm . ,Mannheim
Kern , Fr ., Dillenburg
Kettler , Fr ., Haspe
Keyp , Hr . Gutsbes ., Gimmeldingen
Kiegel , Fr . m . Sohn , cand . jur ., Berlin

Sanatorium Dietenmühle
Nonnenhof

Villa Olanda
Grüner Wald

Kaiserhof
Hansahotel

Augenheilanstalt
Fvang . Hospiz

Schützenhof
Christi . Hospiz II

Hotel Central
Rheinhotel

Grüner Wald
Nassauer Hof

Hansahotel
Vier Jahreszeiten

Taunusstr . 9
Kaiserbad

Grüner Wald
Fvang . Hospiz

Taunushotel
Zur Stadt Biebrich

Hotel Central
Heidelberger Hof
Wiesbadener Hof

Nonnenhof
Rose

Europäischer Hof
Schützenhof

Nassauer Ilof
Fvang . Hospiz
Fvang . Hospiz
Grüner Wald

Nonnenhof
Prinz Nikolas
Grüner Wald

Biemer .s Hotel Regina
Gasthof Krug

Taunushotel
Augenheilanstalt
Schwarzer Bock

Kaiserbad
Prinz Nikolas

' Zum Posthorn
Rose

Fvang . Hospiz
Metropole u . Monopol

Grüner Wald
Heidelberger .Hof

Klein , Hr . m . Begl ., Köln
Klein , Fr ., Blankenburg
Knebel , Fr,,
Koch , Hr . Dr ., Barmen
Kotzi , Hr . Kfm ., Leipzig
Krämer , Hr ., Gau -Dernbach
Krämer , Hr . Dekan , Dörsdorf
Kunkel , Hr ., Hannover
Kunkel , Fr . m . Tochter , Hannover
v. Lackum , Fr . m. Begl ., Duisburg
Langenheim , Frl .. Nürnberg
Lichtenbcrger , Hr . Kfm .,
Lindenburg , Hr !, Berlin
Ling , Hr . Schriftsteller , Hannover
I .ohm , Hr .,
Maeckel , Hr . Pianist , Frielendorf
Mantell , Fr . Justizrat , Görlitz
Marcus , Hr . Kfm ., Köln
Memke , fr . Pfarrer , Strinz -Trinitatis
Merten , Hr . Dir ., Nürnberg
Meyer , Ilr . Kfm ., Koblenz
■Meyer, Ilr ., Landau
Müller , Fr .,
Müller , Hr . Leutn ., Obermosehel
Müller , Pli ., Hr . Leutn ., Obermoschel
Neander , Hr . Pfarrer , Oekelbo
Neuwald , ILr., ränkfurt.
Nicke , Hr ., Metz
Jvoske , Hr . Kfm .. Hamburg
Ottenwalter . Fr ., Triberu
Pett , Hr ..
Pf allmann . Hr . Kfm .. Saarbrücken
Pohlpm , Fr .,
Poll , Hr . Riffln ..
Pollack , Hr . Kfm ., Berlin
Pothmann , Hr . Landesrat , Münster
Prein , Hr . Leutn ., Dortmund
Bachfahl , Hr . Prüf ., Freiburg
Uachor , Fr ., Langenschwalbach
Rassiga , Fr ., Maikaminor
ileimanu , Fr . Kittm .,
Richarz , Hr . Kfm ., Düren
Rosenkranz , Hr ., Frankfurt
Roth , Hr ., Frankfurt
Kühl , Hr ., Köppern
Dumpf , Hr . m . Fr ., Potsdam
Sauer . Ilr ., Oberreifenberg
Schäfer , Hr.

I Schäffler , Hr ., Schloss Reichsmark Grüner Wald
S 1' HW Bruchsal Zur Stadt Biebrich

I “ <T e' dt ’ Hr . Gutsbes . m. Fr ., Essen Goldener Brunnen
gcTe}?er ’ Hr - Kfm ., Berlin Metropole u . Monopol
Scheller , Fr . m . Sohn , Charlottenburg

Schlütter , Hr . Fahr ., Barmen ^ ropole u . Monopol
Schmidt , Hr ., Giessen
von Schmidt , Fr ., Berlin
Schmidt , Fr ., Hamm
Schmitz , Fr ., Köln
Sghmitz , Fr ., Dollendorf
Schneider , Fr . Dr .,
Schneider , Hr . m . Begl ., Mainz
Schnitzler , Hr .,
Schüller , Fr ., Königstein
Schulz , Hr Apotheker m. Fr ., Merzri
Schulz , Ilr . Oberleutn .,
Schulz , Frl ., Godesberg
Seiffert , Hr ., Jena
Eickel , Hr ., Aura ,mu
Siebert , Fr . Baumeister m. Tochter , Rehbrücke
c - : . , , , , , Hotel Imperial
Siegwart , Hr . Kfm .. Saarbrücken Goldenes Ross
Sieptnann , Hr ., Düsseldorf Hotel Viktoria
Simonson Ilr Ktm ., Berlin Europäischer Hof
Stalheim , Hr Referendar m. Fr ., Darmstadt HoteLEpple
bteiushauer , Hr . Kfm ., Frankfurt - - -
Stephan , Hr . Dir ., Strassburg
Stern , Hr . Kfm . m . Fr ., Eschwege
Thüsing , Hr . Kfm ., Münster
Tillnay , Hr . Kfm ., Dresden
Vervier , Hr . Rent ., Aachen
4 icler , Fr ., Dillingen
Vieler , Hr . m . Fr ., Aachen
Warsov . , Hr . Offizier
Wehr , Hr . Kreisliauptmaun , Russland

Weigel , F r .Dir ., Langendreer Metropole u . Monopol
Weill , Hr .,
Weiss , Hr . Oberarzt
Wiebach , Frl ., Stettin
Wleger , Hr . Kfm ., Köln
Wintzer , Hr . Ltn „ Osnabrück
Wirts , Hr ., Köln
Witt , Fr.
Witte , Frl ., Wald
Wüstefeld , Fr . Hauptm ., Heilsber"
W'usthoff , Fr ., Bad Rothenfils
Zaspel , Fr ., Oetzsch

Europäischer Hof
Hotel Berg

Kölnischer Hof
Europäischer Hof
Vier Jahreszeiten

Hansahotel
Hotel Berg

Sanat . Nerotat
Hansahotel
Nonnenhof

Europäischer Hof
Hansa liotel

Hohenzollern
Zum Falken

■Münchener Hof

Karlshof
Grüner Wald
Gasthof Krug

Schützenhof
Europäischer Hof

Hansahotel
Goldener Brunnen
Goldener Brunnen

Quisisana

Haus Wenden
Reichspost

Hotel Viktoria'
Evang . Hospiz -
Prinz Nikolas

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof

Hotel Adler Badhaus
Fresen -iusstr . 47

Preussischer Hof
Römerbäd

Schützenhof

Bericht über den Fremdenbesnch,
Passanten Kur¬

gäste
Zusamme*

Bis 1. Dezember . . . 62 123 37 522 99 645
Am 2. Dezember . . . 169 38 207

Zusammen . . 62 292 37 560 99 852

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Kurtaxbüro.

Parkstrasse Nr. 5 HOTEL QUISISANA
Familien- und Knrlinfa! ln T_ _ _ . ... ^8 SP“«*

•" “ r «ri besucht.
iheuTalquelie in allen Etagenn. Villen. Balsaglielie Sesollscliaflsräumen. Empfangshalle.

Erathstrasse Np.  4 bis 7,9, N,12,

150 Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder ans eigener
438

Wagefariscfies  IClirP © St «aiirailt ^ n,e r ,,, o t ^ 2  Neubau ). - Von Einheimischen und Kurgästen am meiste*
Aufenthalt . - Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. - Massige Preise. - Täglich frischer YogÄSf SdfrÄÄr elegante Eänme' ~ Hygienisch

m STILLGER
WIESBADEN

Häfnergasse 16.

Kristall -, Porzellan - u;
Liixuswaren.

Ältestes Spezialgeschäft am Platze
Gegründet tRüß.

Massige Preise. - Täglich frischer Yoghurt 'J AtoKTm " FfrgrecheS

Jeden Mittwoch 5 Ulir

Bibelstunde
in der Englischen Kirche

Wilhelmstr., Ecke Frankfurterstrasse.
Pfarrer Held , Missionsinspektor

der Sudan-Pionier-Mission. 844

Kaffee Habsburg:
Erstklassiges Kaffee im Zentrum Ser Stadt.
Jeden Tag ; Künstlerkonzert.

733

Fl .,. L.METZLER
Bad Kreuznach . WiIhelmstr .58w

Wiesbaden
Frankfurterstr. 28Hotel Nizza,

gegenüber dem Augusta Viktoria-Bad.
Koohbrunnen - BSder . — Barten.

Horch den Offizierverein empfohlen. Pension . Fernruf 323.
^ 5 Besitzer : Ernst TJplegger.

Hotel und Badhans
„zum goldenen Kreuz“

6 Splegelgasse 6.

^Tla wsis er
701 aus eigener Quells

per Dutzend Mark 6.—.
Grosse*neu eingerieht. Badehalle.

Fremdenheim
Wüia ßömertor

Scliützenhofstrasse 7.
Ruhige Lage beim Kaiser-Friedrich-

) Bad. 7ö0
Zimmer mit und ohne Verpflegung.

wer  Wir bitten unsere verehrt.
Leser , bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfnngen, welche auf Grund
hier abgedruckter Anseigen erfolgen,
sich stets auf das „Badeblatt“ su
berufen.

Modelle
H Jackenkieider/ Mäntel / Pelze / Hüte

J. BA(HARA(Jf
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

Hs

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt sich
am Vaterland und macht sich strafbar!

dl

Verwende!
»Kreuz-Pfennig
> Marken



Amtliche Veröffentlichungen
4. Jshrgimg Nr. 2W« Dienstaa , m%  5 . Dezember 1916. 4. JahrgKNg Nr. 265

Einladung
zur Lösung vou Ncujahrswunsch-Ablösungskarten.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntmachungen

Seehren wir uns hiermit zur öffentlichen' Kenntnis zu bringen,
daß auch in diesem Jahre für diejenigen Personen, welche von
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein möchten,

Neujahrswunsch-Ablösungskarte»
seitens' der Stadt ausgegeben werden. Wer ein solche Karte
erwirbt , von dem wird angenommen, daß er auf diese Weise seine
Glückwünsche darbringt , und ebenso seinerseits auf Besuche oder
Kartcnzusendungen verzichtet.

Die Karten können bei der städtischen Armenvertvaltung,
Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22, sowie bei den Herren:

Kaufmann E. Mertz, Wilhelmstraße 20, Kaufmann E.
Naschold sDrogerie Möbusj , Taunusstraße 25, Kaufmann
Roth , Wilhelmstraße 60 und Kaufmann E. Moeckel, Lang¬

gasse 24,
gegen Entrichtung von mindestens2 Jt  für das Stück in Empfang
genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohltätigen§ wecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl dieoffnung aussprechen, daß die Beteiligung eine rege sein wird.
Schließlich wird noch bemerkt, daß die Veröffentlichungder

Namen sHauptverzeichnissam 30. Dezember ds. Js . erfolgt.
Wiesbaden,  den 24. November 1816.

Der Magistrat , Armenverwaltung:
B o r g m a n n. ' 742

Städtische Spiritusverteilung.
Im Monat Dezember kommen 2000 Flaschen Brennspiritus

an Minderbemittelte zur Verteilung. Die Ausgabe von Bezugs-
Marken erfolgt durch die Verteilungsstelle, 'Marktstraße 16,
Zimmer Nr . 5, an die Berechtigten mit den Anfangsbuchstaben
A—K am Montag dm 4., L—Z am Dienstag denü. Dez. 1916.
Berechtigt sind Einheimische, deren Jahreseinkommen 2000 JL
nicht übersteigt und Gas usw. nicht zur Verfügung haben.

Wiesbaden, den 2.  Dezember 1916.
Der Magistrat.

Laden -Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder später bis

zum 31. März 1918 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr. 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 20- 21 „ 1 „ Raum.
Beide Lüden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote sind an die Unterzeichnete Verwaltung

rinzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnungsbureaueingesehen werden.
Wiesbaden, den 15. November 1916. 727

Städtische K»rver» alt»»r.

Handwerkskammer Wiesbaden.
Betr . Anmeldung freier Lehrstellen im Handwerk.

Nach Mitteilung des Arbeitsamts zu Wiesbaden suchen
mehrere hundert Knaben, die zu Ostern aus der Schule ent¬
lassen werden, geeignete Lehrstellen. Ähnlich wird es auch bei
den übrigen Stellen des Kammerbezirks sein, die sich mit der
Lehrstellenvermittlung befaffen. Dies sind namentlich die
Arbeitsämter zu Wiesbaden und Frankfurt a. M., der Mittel¬
deutsche Arbeitsnachweisverband zu Frankfurt a. M ., die ört¬
lichen Arbeitsnachweise, sowie die Jnnungsarbeitsnachweise.

Wir richten an die selbständigenHandwerker das Ersuchen,
ihre offenen Lehrstellen ungesäumt bei den eben bezeichneten
Stellen anzumclden, damit die Vermittlungstätigkeit unterstützt
wird . Die strengen Vorschriften über die tzöchstzahl von Lehr¬
lingen sind während des Krieges außer Kraft gesetzt. Es ist
gestattet, soviel Lehrlinge ein'zustellen, als ui dem Betriebe
ordnungsmäßig ausgebildet werden können.

Wiesbaden, den 28. November 1916.
Die Handwerkskammer:

Der Vorsitzende: Der Syndikus:
C a r st e n s . S chr o e d e r.

Bekanntmachung.
Unter dem Viehbestände der Kraft 'schen Milchkuranstalt,

Dotzheimer Straße 107 Hierselbst, ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen. Gehöft- und Stallsperre ist angeordnet
worden.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1916. 772
Der Polizei -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Verdingung.
.Die Ausführung der Anstretcherarbeiten für den Umbau des

Pavillon II städtisches Krankenhaus sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Bormittagsdienst¬
stunden im VerwaltungsgebäudeFriedrichstratze 19 Zimmer Nr. 13
eingesehen, die Angebotsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. Ä. 140 Los III"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 14. Dezember 1916, vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebene» und ausgefüllte» Ber-
dingnugsformular eingereichten Angebote werden' berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 28. November 1916. 766

Städtisches Hochbanamt.

Obstbaumpflegeund Pflanzung betr.
Die Obstbaumbefißer werden aufgefordert, das Reinigen

ihrer Obstbäume von Moosen und Flechten, sowie das Aus¬
schneiden von dürrem Holz und die Entfernung abgestorbener
Obstbäume bis zum 1. März 1917 herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbefitzer werden auf Grund der Re-
gierungspolrzeiverordnung vom 5. Februar 1897 zur Ausführung
der Arbeiten angehalten und bestraft werde».

, Im Hinblick auf die Obstbaumpflege wird darauf hin-
gewiesen, daß die Banmschulbesitzer zur Zeit noch in der Lage
sind, gut entwickelte Bäume zur Anpflanzung für Neuanlagen
und zum Ersatz abgängiger Bäume liefern zu könne». Für die
kommenden Jahre wird wegen de« Nichtpflanze» von Setzlinge«
Mangel an fertigen Bäumen zum Anpflanzen befürchtet.

Wiesbaden, den 28. November 1916. 763
Der Oberbürgermeister.

Achtung Scharfichretzen.
Am 5., 6., 7., 8.. 11.. 12., 13., 14., 15 , 16.. 1?., 19. und

20. Dezember 1916 findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags
5 Uhr rm „ Rabengrund " Scharfschietzen statt.

Es wird gesperrt:
.Sämtliches Gelände, einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird :
Friedrich König ° Weg, Idsteinerstraße, Tromveterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal), Weg
Keffelbachtal, Fischzucht zur Platterstratze, Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle".

Die vorgenanntenWege und Straßen , mit Ausnahme der inner-
halb des abgesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Bor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenenLebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen, an
denen nicht geschossen wird, wird wegen Schonung der Grasnutzuna
ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1916. 770
Tarnisonkommando.

Fett-Verteilung.
Die Firma Karl Bernecker, Faulbrunnenstraße 11, ist von

Dienstag , den 5. Dez. zum Fetwerkauf zugclaffen. Kunden-
zuweisungsscheine, die zum Bezug in diesem Geschäfte berech¬
tigen, können von Dienstag , den 5. Dezember bis Donnerstag,
den 7. Dezember, in dem Geschäft der Firma Karl Bernecker
gegen Rückgabe anderer Kundenzuweisungsscheinein Empfang
genommen werden. 77g

Wiesbaden,  den 2. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. Die Backordnung vom 11. Oktober 1916 wird unter II 1 a

wie folgt geändert:
Als Einheitsbrote werden nur zugelassen ein Kriegsbrot

mit 88 % Roggenmehl und 12 % Kartoffelmehl oder anderen
nach der Backordnung erlaubten Strcckungsmitteln. Das Teig¬
gewicht für ein Brot muß mindestens 1600 Gramm und das
Verkanfsgewicht 24 Stunden nach dem Backen 1375 Gramm --
2%  Pfund betragen.
. Diese Anordnung tritt am Montag , den 4. ds. Mts ., in

Kraft . ' 77g
Wiesbaden,  den 2. Dezember 1916.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan einer Verbindungsstraße von der
oberen Wilhelmstraße nach der Geisbergstraße und der Kapcllen-
straße ist durch Magistratsbeschluß vom 25. Roveniber 1916
gemäß 8 8 des Fluchtliniengesetzesvom 2. Juli 1875 förmlich
zestgestellt worden und wird nunmehr vom 4. Dezember d. Js.
ab 8 Tage im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer Nr . 38 a,
wahrend der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden,  den 1. Dezember 1916. ' 775
_Der Magistrat.

Gestorben:
Am 25. Nov. : Hartmann , Karl, 37 I . Ruppert . Adolf.

80 I . Fach, Jeanette , 74 I.
^0 Jprn 26. Rov. : v. Langen, Ludolph, 75 I . Stock, August,

Äm 27. Nov.: Neustem, Helene, 52 I . Sturm , Anna,
68 I . Kuhn, Marie , 31 I.

Am. 28. Nov.: Müller , Otto, 3 Monate. Wendland, Christ.,
62 I . Dillmann, Käthe, 41 I.

König!. Standesamt.
Bek«»»im«ch»»g.

Die städt. öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Errcchr
Wird werktäglich in der Zeit vom 16. Sevt . bis einschl. 15.März
von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr ununterbrochen
in Betrieb gehalten.

Wiesbaden, den 7. September 1916. 497
Städtisches Akziseamt.

Wiesbadener Nachrichten.
wc Der Gewerbcverein für Nassau gedenkt seine Tätig¬

keit im Landê nach dem Kriege aufs äußerste anzustrengen,
um die Kriegsfolgen überwinden zu helfen. Zu diesem Behufe
plant er zur Zeit die Bildung von Gewerbevereins-Kreisver-
bänden. In ber letzten Sitzung seines Vorstandes lag ein
Entwurf vor über die Tätigkeit, welche diesen Kreisverbänden
zuzuweiscn sei. Der stellvertretende Vorsitzende Architekt Wolfs
berichtete zu dem Gegenstände. Der Vorstand sprach sich ein¬
stimmig für die Errichtung derartiger Kreisverbände aus und
überwies den Richtlinien-Entwurf zur Durchberatung und end¬
gültigen Festsetzung an eine Kommission, welche aus dem engeren
Vorstand sowie dem Stadtrat Meier -Wiesbaden, dem Werk-
ineister Fleckenstein-Höhr, dem Maurermeister Feqer-Falken-
stein, dem Schneidermeister Schäser-Weilburg und dem Stadtrat
Brob -Limburg bestehen soll. — In derselben Sitzung sprach sich
der Zentralvorstand des Gewcrbevercins für Nassau, unter An¬
erkennung des dringenden Bedürfnisses, den schulentlassenen
Mädchen eine Berufsbildung nicht nur für ihre gewerbliche
Tätigkeit, sondern auch und ganz besonders für den Beruf als
Hausfrau und Mutter angedeihen zu lassen, für die Anstrebung
des Schulzwangs für gewerblich tätige Mädchen unter 17 Jahren
aus . Der engere Vorstand wurde ermächtigt, überall da, wo
das Bedürfnis nach Einschulung dieser Mädchen in die Fort¬
bildungsschule hervortritt , mit den Gemeinden wegen Einfüh¬
rung des Schulzwangs in Verhandlungen einzutreten. — Au
größeren gewerblichen Fortbildungsschulen sind Kurse in ge¬
werblicher Buchführung und Geschäftsführung für Handwerker-
Frauen und Töchter sowie Kurse für die Fortbildung kriegs-
beschädigter Handwerker eingerichtet. Die Teilnahme' an den
Kursen, namentlich an denen für Handwerker-Frauen und
Töchter, ist mitunter so zahlreich, daß Doppellehrgänge 'ver¬
anstaltet werden müssen- Überall dort , wo ein weiteres Be¬
dürfnis für die Einrichtung derartiger Kurse vorliegt, soll damit
vorgegangen werden. — Zwei kriegsbeschädigten Handwerkern
wurden zur Ermöglichung der weiteren theoretischenAusbildung
in ihrem Berufe Stipendien in Höhe von je 100 J(  bewilligt.

Brennspiritus . Die der Stadt für den Monat Dezember
zur Verteilung an Minderbemittelte überwiesene Menge Brenn¬
spiritus ist jetzt auf % der Menge herabgesetzt worden, die i«
Vorjahr ausgegeben worden ist. Wie der Magistrat im An¬

zeigeteil unseres Blattes bekannt gibt, wurden für den 'Monw
Dezember 2000 Flaschen zur Verfügung gestellt. Tie iäußqab'-
von Bezugsmarken an die Berechtigten wird am Montag
Dienstag dieser Woche erfolgen. Es ist die in der .Bekannt¬
machung angegebene Reihenfolge einzuhalten.

Kolonialwarenverteilung . Nachdem die. Kundenzuweistiu«
zu-den .Kolonialwarengeschäftendurchgeführt ist, dürfen die Ge-
schäfte sämtliche Berteilungswaren nur an die bei ihnen ei»
geschriebenenKunden abgeben. Zahlreiche bei dem Magistrat
eingegangene Beschwerden deuten daraus hin, daß diese -Bsi
stimmnng von den Verkäufern zu eng aufgefaßt wird, und es
sei daher festgestellt, daß die Verkaufsbeschrankungnur für die¬
jenigen Warenmengen gilt, die den Geschäften durch die Stadt-
Verwaltung zur Verteilung an ihre Kunden überwiesen worden
sind. Alle übrigen Warenmengen wie z. B. der noch im freien
Verkehr befindliche Reis und alle nicht durch. die Stadtver¬
waltung verteilten Käsemengen und -Sorten sowie alle der Be:
teilung überhaupt nicht unterliegenden Waren müssen auch an
andere als die eingeschriebenen Kunden abgegeben werden
Geschäftsinhaber, die den allgemeinen Verkauf dieser Waren
verweigern, machen sich, wie der Magistrat uns msttcilt
strafbar.

Um ein besseres Ausbacken des Brotes zu erziele», hak-Ser
Magistrat angeordnet, daß das Teiggewicht eines Vrotee
mindestens 1600 Gramm und das Verkanfsgewicht 24 Stunden
nach dem Backen 1375—2% Pfund betragen mutz. Auf dd
diesbezügliche Bekanntmachung wird besonders hingewiese«. .

Die Einführung der neuen Milchkarten hat ergeben, dak
sich das Publikum sowohl wie auch die Milchliescrante» an¬
scheinend immer noch nicht in den Gedanken und Geist dB
neuen Gesetzes hineingelebt haben. Wenn der Magistrat dura-
Ausgabe von Karten für alte Leute über 70 Jahre und su'-
Haushaltungen , denen nach der neuen Milchvcrordnung ft»’
Tropfen Milch zusteht, seine Bereitwilligkeit gezeigt hat — so¬
weit wie ihm dies die vorhandenen Milchvorräte' gestatte»
der Bevölkerung zu helfen und den Milchlieferanten zwecks
Haltens ihres seitherigen alten Kundenkreises entgegenzukoNWetz
so dürfen jene hieraus nun kein Recht auf den Bezug von W>'^
hcrleiteu und diese wiederum nicht der Auffassung zuneicst";
bei der Verabfolgung von Milch ihre alte Kundschaft in erstei
Linie ohne Prüfung der Berechtigung zu berücksichtigen.
kann nur immer und immer wieder darauf aufmerksam Qf
macht werden, daß Leuten über 70 Jahre sowie, den Haus¬
haltungen , also den Inhabern der sogenannten Sondermilst-
karten solive und blaue Karten mit rotem resp. gelbem Strickst'
erst dann Milch verabfolgt werden darf , wenn die Versorgunĝ '
und Vorzugsbercchtigten bedient sind. Wie dem Milchv' '
teilnngsamt ' bekannt ist, müssen heute schon VcrsorgunaS- a11?
Borzugsberechtigte bei manchen Milchlieferanten gegen die Jr-
Haber von durchkreuzten Karten zurückstehen, da letztere zu
alten Kundschaft des Lieferanten gehören. Dies ist grnvst
falsch und läuft den gesetzlichen Bekanntmachungen des Prä:
deuten des Kriegsernahrungsamtes vom 3. Oktober 1.916 (fid"
Magistratsverordnung vom 1. November ds. Js ., durchaus
wider. Dabei ist noch zu erwähnen, daß die am 23.—25. ÄB
verausgabten Sondermilchkarten für alte Leute und Ham-'
Haltungen überhaupt noch gar keine Gültigkeit haben, denn dsi
darauf etwa entfallende Vollmilchmenge ist vom Magistraj
VMrtiNnv /> rtv»4/»n/"*n'fsn v» VtirtvWnKiweder bis heute bckanntgegeben, noch festgesetzt worden.
Inhaber dieser Karten dürfen daher heute von den Lieferant
nur dann bedient werden, wenn sämtliche anderen Kortex
inhaber mit ihrem vollen Quantum versorgt sind. De'
Magistrat macht darauf aufmerksam, daß bei' Zuwiderhoird
langen den Abgeber der Milch eine ziemlich harte Stra ?-
treffen wird.

Brotzulagen sür Schwer- und Schwerstarbeiter . Als
März des Jahres 1915 für die Verteilung von Brot da-
Kartensystem eingeführt wurde, richtete die' Stadtverwaltung
eine besondere Äusgleichstellc ein, welche entbehrliche Brot
marken entgegennahm und sie an Personen mit größerem Br ^ ,
bedarf, insbesondere an Schwerarbeiter , wieder ausgab. 3'
Juli 1915 wurde der Stadt als Zulage für Schwerarbeitf'
eine besondere Mehlmenge überwiesen, so daß die Schwatz
arbeiter sowohl aus der Ausgleichstelleals auch aus dieser btz
sonderen Zulage zusätzlich Brot erhalten konnten. In
Maße , in dem alle Lebensmittel knapper wurden, mußte
Allsgleichstelle ihre Tätigkeit einschränken und inzwischen
Ausgabe von Brotzusatzmarken überhaupt ganz etnfiefietoj*daß zur Zeit Zulagen für Schwerarbeiter nur noch aus
besonderen Zuweisung für dieselben gewährt werden kön»A
Infolge der Neuordnung der Brotzulagen durch das Preutzij.J.
Landes-Gctreideamt sieht sich auch die Stadt veranlaßt,
gewährten Zulagen für Schwerarbeiter nachznprüfen, zUE
die gewährten Brotzulagen später gegebenenfalls auch %
Rahmen für die Gewährung weiterer Lebensmittel die»r
sollen. Die Stadtverwaltung gibt nun gelegentlich der Ra«
Prüfung der Brotzulagen besondere Ausweiskarten aus , wdfn
zurist laufenden Bezug von Brotzusatzmarken berechtigen. Du
Entscheidung über die Gewährung oder Versagung von Zustk
marken erfolgt auf Grund von Ausweisen, wie sie in der
öffentlichung des Magistrats vom 29. November 1916 genauff
sind. Die Prüfung wird von Mitgliedern der Stadtt »'
ordnetenvcrsammlung und von anderen ehrenamtlich für ®
Stadt schon seit Jahren tätigen Personen vollzogen. Die st.
troffenen Entscheidungen gelten für längere Zeit , so daß»„1,1. ' ^ t 1.. 1 . - ö 1. . t . .. . • 1 r r. .
jetzt ab nicht mehr, wie es in der letzten Zeit üblich gewor̂ .i
ist, trotz der Gewährung von Zulagen immer noch wieder st
sondere Anträge auf Gewährung weitere Zulagen berücksich""
werden können. Die Grundsätze', nach denen die Entscheidung"
getroffen werden, können im Einzelnen nicht mitgeteilt werm.
sind jedoch fest und einheitlich geregelt. Die beiznbringeE
Bescheinigungender Arbeitgeber über die Art der BerufstäE,
feii usw.,' werden zurückbehälten und dienen als Unterlage F
die Nachprüfung der Richtigkeit der Angaben der Antragstew
Auch eine Nachprüfung des Alters der Antragsteller wird ^ B
genommen werden zur Vermeidung von unberechtigter Dop
Versorgung von Jugendlichen. Die Schwerarbeiter erhE ',
verschiedeneKarten , S —1 und S— 2,  je nach dem Grade
schwere der von ihnen geleisteten Arbeit. Die Mengen
die auf diese Karten gewährt werden, werden je für läustJ
Fristen noch besonders festgesetzt werden. Die FestlegU,p

. . ' - • beiter im Sr«'welche Arbeiter in Wiesbaden als Schwerstarbeiter im ~
der Festsetzungen des Preußischen Landes-Getreideamtes A,
zusehen sind, ist bereits erfolgt und den betreffenden AB .
gestern mitgeteilt worden. Die Arbeiter können also bei
Arbeitgebern erfragen , ob sie als Schwerstarbeiter anerkâ .sind und dürfen bejahenden Falls keinen Antrag aus
Währung einer Zusatzkarte stellen.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesü «̂ «

Druck ro» Carl BIttar,  G . m. b. H., Wi*afeadoa iVarlag der Stadtrarsraltaag.
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